
Satzung  der Gemeinde Ostseebad Karlshagen
über  die
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Vermessungsbüros Matthias-  Anders -  Böhne von 03 -2013 
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Geltungsbereich für die 1. Ergänzung und 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 
"Strandbereich" der Gemeinde Ostseebad Karlshagen

Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 2

Änderungsbereich Ergänzungsbereich

ÜBERSICHTSPLAN  M.: 1 : 10 000

STANDORTANGABEN 
 
Land  Mec klenburg- Vorpommern 
Landkreis Vorpommern -  Greifswa ld  
Gemeinde Ostseebad Karlshagen 
Gemarkung  Karlshagen 
Flur  3 
Flurstücke           31/72 teilweise (Änderungsbereich) und   

31/ 444 (Ergänzungsbereich ) 
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Satzung  der Gemeinde Ostseebad Karlshagen
über  die
1. Ergänzung und 3. Änderung des  
�%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�H�V���1�U���������Å�6�W�U�D�Q�G�E�H�U�H�L�F�K�´

LangeHoghSatzungsfassung 12-2016

12. 
Die  1. Ergänzung und  3. Änderung  des Bebauungsp lanes Nr. 2 mit Planzeic hnung (Teil A), Text (Teil B) 
und  Begründung w ird  hiermit ausgefertig t. 
 
Ostseebad  Ka rlsha gen (Mec klenburg / Vorpommern), d en 
 
 
Der Bürgermeister 
 
13. 
Die 1. Ergänzung und  3. Änderung  des Bebauungsp lanes Nr. 2 mit Planzeic hnung (Teil A), Text (Teil B)  
und  Begründung sowie d ie Ste lle  be i der der Plan auf Dauer während  der Dienststunden von 
jedermann eingesehen werden kann und  über den Inha lt Auskunft zu erha lten ist, sind  durc h  
Veröffentlic hung  im Amtsb la tt �ÅDer Usedomer Norden�  ́   am ................ bekanntgemac ht worden. In 
der Bekanntmac hungsfrist  ist auf d ie Geltendmac hung der Verle tzung  von Verfahrens - und  
Formvorsc hriften und  von Mängeln der Abwä gung  sow ie auf d ie  Rec htsfo lgen (§ 215 Ab s. 2 BauGB) 
und  weiter auf Fä lligkeit und  Erlösc hen von Entsc häd igungsansp rüc hen  (§ 44  BauGB) und  auf d ie 
Bestimmungen  des § 5 Abs. 5   Kommuna lverfassung   M - V  vom  13.07.2011 (GVOBl.  M  -  V     S. 777),  
hingewiesen worden. 
Die 1. Ergänzung und  3. Änderung  des Bebauungsp lanes Nr. 2 ist mit Ab lauf d es  ................ in Kra ft 
getre ten. 
 
Ostseebad  Ka rlsha gen (Mec klenburg / Vorpommern), d en  
 
 
Der Bürgermeister 
 

10. 
Die Genehmigung der 1. Ergänzung und  3. Änderung  des Bebauungsp lanes  Nr. 2  wurde durc h den 
Landkreis Vorpommern- Gre ifswa ld  a m  ..................... Az.. ...................................... mit Hinweisen/ Auflagen 
erte ilt. 
 
 
Ostseebad  Ka rlsha gen Mec klenburg / Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 
11. 
Die Aufla gen wurden durc h den Sa tzungsändernden Besc hluss der Gemeindevertre tung   vom 
........................ erfüllt. Die Hinweise sind  beac htet. Das wurde  durc h den Landkreis Vorpommern - 
Gre ifswa ld  a m ........................................... mit Az.: .................................. bestä tig t. 
 
Ostseebad  Ka rlsha gen Mec klenburg / Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
1. 
Die Gemeindevertre tung  d es Ostseebad es Ka rlshagen ha t a m 17.12.2015 den Besc hluss zur Aufste llung  
der 1. Ergänzung und  3. Änderung  des Bebauungsp lanes Nr. 2  �ÅStrandbereic h�  ́gefasst. 
Die ortsüb lic he Bekanntma c hung des  Aufste llungsbesc hlusses ist durc h  Veröffentlic hung im Amtsb la tt 
�ÅDer Usedomer Norden�  ́  am 20.01.2016 erfo lg t.        
 
Ostseebad  Ka rlsha gen (Mec klenburg / Vorpommern), d en 
 
 
Der Bürgermeister 
 
2. 
Die für Raumordnung und  Landesp lanung zuständ ige Ste lle   ist bete ilig t worden. 
 
Ostseebad  Ka rlsha gen (Mec klenburg / Vorpommern), d en 
 
 
Der Bürgermeister 
 
3. 
Gemäß § 13 (2) BauGB wurde von der frühzeitigen Bürgerbete iligung  nac h § 3 (1) und  § 4 (1) BauGB 
abgesehen.  
Die Öffentlic hkeitsbeteiligung  wurde im  Rahmen  d er  ö ffentlic hen  Auslegung gemäß § 13 (2) 2. 
BauGB und  Aufforderung  der von der Planergänzung und  Planänderung  berührten Behörden, 
sonstigen Träger öffentlic her Belange und  Nac hba rgemeinden  zur Ste llungnahme gemäß § 13 (2) 3. 
BauGB durc hgeführt. 
 
Ostseebad  Ka rlsha gen (Mec klenburg / Vorpommern), d en 
 
 
Der Bürgermeister 
 
4. 
Die Gemeindevertre tung  d es Ostseebad es Ka rlshagen ha t a m 04.08.2016 den Entwurf der 1. Ergänzung 
und  3. Änderung  des Beba uungsp lanes Nr. 2 mit Planzeic hnung (Teil A), Text (Teil B) und  Begründung 
besc hlossen  und  zur Auslegung bestimmt. 
 
Ostseebad  Ka rlsha gen (Mec klenburg / Vorpommern), d en 
 
 
Der Bürgermeister 
 
5. 
Der Entwurf der 1. Ergänzung und  3. Änderung  des Bebauungsp lanes Nr. 2, bestehend  aus der 
Planzeic hnung (Teil A), Text (Teil B) und  Begründung haben in der Zeit vom 05.09.2016 b is zum  
07.10.2016  während  fo lgender Zeiten : 
 
Montag  b is Freitag   von   8.30 Uhr - 12.00 Uhr und   
Montag und Mittwoch   von 13.30 Uhr - 15.00 Uhr und  
Dienstag    von 13.30 Uhr - 16.00 Uhr und  
Donnerstag    von 13.30 Uhr - 18.00 Uhr    
 
nac h  § 3 Abs. 2 BauGB  ö ffentlic h ausgelegen. Die öffentlic he Auslegung  ist mit dem Hinweis, dass 
Ste llungnahmen während  der Auslegungsfrist  von jedermann  sc hriftlic h  oder zur Niedersc hrift  
vorgeb rac ht werden können und  nic ht fristgerec ht abgegebene Ste llungnahmen  be i der 
Besc hlussfassung über d ie   1. Ergänzung und  3. Änderung  des Bebauungsp lanes Nr. 2 unberüc ksic htig t 
b le iben können,  durc h  Veröffentlic hung im Amtsb la tt �ÅDer Usedomer Norden�  ́  am 24.08.2016 
bekanntgemac ht worden. 
 
Ostseebad  Ka rlsha gen (Mec klenburg / Vorpommern), d en 
 
 
Der Bürgermeister 
 
6. 
Die von der  Aufste llung  d er  1. Ergänzung und  3. Änderung  des Bebauungsp lanes Nr. 2 berührten 
Behörden, sonstigen Träger öffentlic her Belange und  Nac hba rgemeinden  sind  mit Sc hre iben vom 
24.08.2016  zur Ab gabe e iner Ste llungnahme aufgefordert worden. 
 
Ostseebad  Ka rlsha gen (Mec klenburg / Vorpommern), d en 
 
 
Der Bürgermeister 
 
7. 
Die Gemeindevertre tung  d es  Ostseebad es Ka rlsha gen ha t d ie  Ste llungnahmen der Bürger, Behörden, 
sonstigen Träger öffentlic her Belange und  Nac hba rgemeinden am 08.12.2016  gep rüft. 
Das Ergebnis ist mitgete ilt worden.  
 
Ostseebad  Ka rlsha gen (Mec klenburg / Vorpommern), d en 
 
 
Der Bürgermeister 
 
8. 
Der ka tastermäßige Bestand  a m  ................  w ird  a ls ric htig  da rgeste llt  besc heinig t. 
Hinsic htlic h der lageric htigen  Da rste llung  der Grenzpunkte  g ilt der Vorbeha lt, d ass e ine Prüfung  nur 
g rob  erfo lg te, d a  d ie   rec htsverb ind lic he Flurka rte   im Maßstab  ................ vorlieg t. Regressansp rüc he 
können nic ht abgeleite t werden. 
 
Ostseebad  Zinnowitz (Mec klenburg  / Vorpommern), den 
 
 
Öffentlic h beste llter Vermessungsingenieur 
 
9. 
Die 1. Ergänzung und  3. Änderung  des Bebauungsp lanes  Nr. 2  mit  Planzeic hnung  (Teil A) und  Text 
(Teil B) wurde a m  08.12.2016  von der Gemeindevertre tung  des Ostseebad es Karlshagen beschlossen.  
Die Begründung zur  1. Ergänzung und  3. Änderung  des Bebauungsp lanes Nr. 2 wurde mit Besc hluss der 
Gemeindevertre tung  des Ostseebades  Ka rlshagen vom  08.12.2016  geb illig t. 
 
Ostseebad  Ka rlsha gen Mec klenburg / Vorpommern), den 
 
 
Der Bürgermeister 
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NACHRICHTLICH
Planzeichnung (Teil A)
für den Bebauungsplan Nr. 2 mit Kennzeichnung des Ergänzungsbereiches und des Änderungsbereiches
M.: 1 : 1000

Ergänzungsbereich Änderungsbereich

Baugebiet 7.1 Beherbergung/Gastronomie

NUTZUNGSSCHABLONEN

Baugebiet 7.3 Überdachung (Laubengang)

Baugebiet 7.2 Gastronomie

Art der baulichen Nutzung Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Sockelhöhe über angrenzender Fahrbahnhöhe
(SH über FBH) als Höchstmaß

Traufhöhe (TH) über Oberkante Fußboden
(TH über OK FB) als Höchstmaß

/

Bauweise                                                        Dachform/Dachneigung/Dacheindeckung

Grundfläche 
als Höchstmaß

SO
Fremd

a

GR 545 m²

SO
Fremd

a

GR 280 m²

a

SO
Fremd

GR 260 m²/

0° - 15°
HD

III + verglaste Dachterrasse

SH   0,50 m über FBH

TH 10,50 m über OK FB

/

I

/

HD

SD 25° - 45°
HD

I

SH  0,50 m über FBH

TH  3,50 m über OK FB

1/35

GFL

6.2

6.1

6.3

5.2

ö ö

ö

ö

ö

ö

ö

ö

ö

AP 005

Flur 3

Flur 5

Ergänzungsbereich

1.40

7.00 4.00

8.30

4.00

7.1

7.2

7.3

Änderungsbereich

SO
Fremd

SO
Fremd

8

SO
Fremd

SO
Fremd

SO
Fremd

SO
Fremd

SO
Fremd

5.1
SO

Fremd

1/36

1/36

31/491

31/90

31/493

31/83

31/86

1/48
31/85

31/84

31/93

31/289

31/290

31/91

31/492

31/452
31/453

31/85

1/28

31/466

31/72

31/444

31/87

1/34

31/446

Ermäc htigungsgrund lage 
Aufg rund  des § 13 i.V.m.  § 10 des Baugesetzbuc hes (BauGB) in der Fassung  der Bekanntmac hung vom 
23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414),    zule tzt geändert durc h Artike l 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I S. 
1722) sowie  nac h   §  86  der   Landesbauordnung  M - V   in der Fassung  der Bekanntmac hung vom 
15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V S. 344) und  § 11 Ab s. 3 BNa tSc hG wird  nac h Besc hlussfassung  durc h d ie 
Geme ind evertre tung  d e s Ostseebad e s Ka rlshagen vom ................. fo lgende  Sa tzung   über d ie  1. 
Ergänzung und   3. Änderung  des Beb auungsp lanes Nr. 2  �ÅStrandbere ic h�  ́  bestehend   aus  der  
Planzeic hnung  (Te il A ) und   dem Text (Te il B) erlassen:  
 

BauGB§ 9 (1) 1Art der baulichen Nutzung

BauNVO§ 11

Maß der baulichen Nutzung § 9 (1) 1 BauGB

§ 19 BauNVO

§ 20 BauNVO

§ 9 (1) 2 BauGBBauweise, Baulinien, Baugrenzen

BauNVO§ 22 (4)

BauNVO§ 23 (3) 

Planungen, Nutzungsreglungen, Maßnahmen und Flächen
für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft BauGB

BauGB§ 9 (1) 25 a

§ 9 (1) 20, 25

BauGB§ 9 (1) 25a

Sonstige Planzeichen

BauNVO§ 9 (1) 4

BauGB§ 9 (7)

§ 16 BauNVO

I. Festsetzungen

III. Darstellungen ohne Normcharakter

Sonstiges Sondergebiet 
mit Zweckbestimmung Fremdenbeherbergung 

Erhalten:

Erhalten:

Umgrenzung von Nebenanlagen

Nebengebäude 1 und 2

Abgrenzung des Maßes der Nutzung
innerhalb eines Baugebietes

private Stellplatzflächen

GR Grundflächen in m² als Höchstmaß

Zahl der Geschosse als HöchstmaßI, III

a abweichende Bauweise

Baugrenzen

Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen
für Bepflanzungen und für die Erhaltung von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern

Bäume

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen 
für Bepflanzungen und für die Erhaltung
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern

Bäume

NG1/NG 2
p ST

NG1/NG 2
p ST

Umgrenzung von Schutzgebieten und 
Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzes    § 9 (6)                    BauGB

näher bezeichnet:

B Biotop
Zweckbestimmung:
Dünenkiefernwald (Biotop Nr. OVP 03775)

Flurstücksgrenze

Vermaßung in Meter10.00 Höhenangaben über HN

Parkplatz

3.65

VP / BP / RG Verbundpflaster/
Plattenbeton / Rasengitter

HD Hartbedachung SatteldachSD

SchachtTreppe D 3.52

vorhandene Hauptgebäude
näher bezeichnet

vorhandene Nebengebäude
näher bezeichnet

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes Nr. 2  "Strandbereich "

D 3.49

Flurstücksgrenze

Höhenangaben über HN3.57Schacht

II. Nachrichtliche Übernahmen

IV. Nachrichtliche Übernahmen außerhalb des Geltungsbereiches

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
der 1. Ergänzung und 3. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 2

Flurstücksbezeichnung

Flurstücksbezeichnung

SO
Fremd

ZEICHENERKLÄRUNG 
gem. PlanzV 

31/444

31/87

TEXT (Teil B) 
gemäß rec htskrä ftigem Bebauungsp lan Nr. 2 i.d .F. der 2. Änderung  
Die Festsetzungen und  Hinweise gelten für den Geltungsbereic h der 1. Ergänzung und  3. Änderung  des 
Bebauungsp lanes Nr. 2 fort. 
Zusätze   für den Geltungsbereic h der 1. Ergänzung und  3. Änderung  des Bebauungsp lanes Nr. 2 sind  in 
Fettdruck und Kursivschrift  hervorgehoben. 
 

I. Planrechtliche Festsetzungen  
 
1. Art der baulichen Nutzung     § 9 (1)  1  BauGB     
  
(1)           
Als Art der baulic hen Nutzung  w ird  das sonstige Sondergeb iet m i t  Zwec kbestimmung   
Fremdenbeherbergung  gemäß § 11 Abs.1 und  Ab s. 2 (1) BauNVO festgesetzt. 

Zulässig  sind : 

Teilp langeb iet 1  Konzertmuschel  
Teilp langeb iet 2  Strand to ile tte  
Teilp langeb iet 3  Strandcafé  
Teilp langeb iet 4  Rettungsdienst/ Strandtoilette  
Teilp langeb iet 5.1 Gastronomie/ Strandversorgung 
Teilp langeb iet 5.2 Beherbergung/ Gastronomie 
Teilp langeb iet 6.1 Beherbergung/ Gastronomie/ Strandversorgung 
Teilp langeb iet 6.2 Beherbergung/ Gastronomie/ Strandversorgung 
Teilp langeb iet 6.3 Beherbergung/ Gastronomie/ Strandversorgung  
Teilp langeb iet 7.1 Beherbergung/ Gastronomie 
Teilp langeb iet 7.2 Gastronomie 
Zusa tz gemäß der 3. Änderung des Bebauungsp lanes Nr. 2: 
Teilp langeb iet 7.3 Überdac hung (Laubengang)  
Teilp langeb iet 8  Beherbergung/ Gastronomie 
Zusa tz gemäß der 1. Ergänzung des Bebauungsp lanes Nr. 2: 
Ergänzungsfläc he Zwei Nebengebäude und priva te Stellp lä tze für den Bedarf des  

Teilp langeb ietes 8 sowie  Freianlagen  
Teilp langeb iet 9  Zentraler Platz und Promenade  
Teilp langeb iet 10 Strand nah versorgung  

Zulässig  ist e in Versorgungsgebäude, welc hes sa isona l  der Strandnah-
versorgung und  der Versorgung während  der Durc hführung  von 
Fre iluftveransta ltungen d ient. 

 
(2) 
Für d ie  Hausvorzonengesta ltung  so llen fo lgende Festsetzungen getroffen werden: 

1. 
Zu lä ssig e  Nutzungen für d ie  Grundstüc ksfläc hen zwisc hen den Gebäuden und  dem 
öffentlic hem Raum (Straße, Gehwege, Plä tze), mit Ausnahme von Zufahrten und  Zugängen, 
sind  nur: 

- Grünfläc hen,   
- Fre isitzfläc hen und  
- Gehwegflächen.  

2. 
Ausnahmsweise zulässig  sind :   

- Eisstände  und  Eiswagen sowie 
- Speiseka rtenkästen, 

wenn sie   im ursäc hlic hen Zusammenhang mit der Haup tnutzung  des jeweiligen Gebäudes a ls 
gastronomisc he Einric htung  oder der dazugehörigen vorgelagerten Terrasse stehen. 
Bei der Aufste llung  von Eisständen und  Eiswagen ist e in  Mindestabstand  von 1 m zum 
öffentlic hen Gehweg einzuha lten. 
3. 
Nic ht zulässig  ist das: 

- Aufste llen von Verkaufseinric htungen a ls Verkaufsstand  oder  Verkaufswagen, 
Imb issstände und  Imb isswagen, Stände und  Wa gen für Werbezwec ken. 
Ausnahmen sind  nur im Rahmen gemeind lic her Sonderveransta ltungen zulässig . 

- Herste llen von p riva ten Ste llp lä tzen für Pkw. 
 
2. Mass der baulic hen Nutzung    § 9 (1)  1  BauGB 
 
Die maxima le Soc kelhöhe bezeic hnet den Abstand  zwisc hen der angrenzenden Fahrbahnhöhe (FBH), 
gemessen in der Straßenac hse, und  der Erdgesc hossfußbodenhöhe (EFH). 
Für d ie Teilp langeb iete 3, 4, 5 und  7 wird  a ls Traufhöhe d ie Höhe von vorhandener Fußbodenoberkante 
b is zum Sc hnittpunkt zwisc hen Wand  und  Dac hhaut definiert.  
Für d ie  Teilp langeb iete 2, 6 und  8 wird  a ls Traufhöhe d ie Höhe von der Oberkante des jeweils 
angrenzenden Gehweges b is zum Sc hnittpunkt zwisc hen Wand  und  Dac hhaut definiert. 
 

3.  Bauweise, Baulinien, Baugrenzen   § 9 (1)  2  BauGB 

3.1    Baugrenzen      § 23 BauNVO 

Gering füg ige Übersc hreitungen  der Baugrenzen werden w ie fo lg t in a llen Teilp langeb ieten zugelassen: 
- Dac hvorsp rünge um max. 0,50 m 
- Erker um max. 1,50 m auf max. 1/ 3 der Gebäudelänge 
- Ba lkone und  Treppenanlagen um max. 2,50 m 

 
Außerdem zulässige Baugenzenübersc hreitungen in den Teilp langeb iet en 5, 6, 7, 8 und 10 für: 

- d ie  Anla ge von Tiefga ragen und  Tiefga ragenzufahrten und  
- d ie  Anla ge ebenerd iger Terrassenfläc hen.  

 
Auf dem Teilp langeb iet 3 ist zw isc hen westlic her Baugrenze und  Promenade d ie Anlage e iner Terrasse < 
100 m² aus Na turste inp la tten, Betonp la tten mit Na turste invorsa tz oder wassergebundener Wegedec ke 
zulässig. 
 
Auf dem Teilp langeb iet 4 sind  baulic he Anlagen, Ste llp lä tze und  sonstige befestig te Fläc hen nur b is auf 
e ine Entfernung von 2,50 m zu vorhandenen Bäumen, gemessen ab  Sta mmmitte lpunkt zulässig . 
 
Südlich  des Teilplangebiet es 1 ist im Bere ic h der Sitzfläc hen der Konzertmuschel  sa isona ler Wettersc hutz 
in Form von Sc hirmen und  Sonnensegeln zulässig .  
 
Zusa tz gemäß der 3. Änderung des Bebauungsp lanes Nr. 2: 
Für das Teilp langeb iet 7.3 ist eine Baugrenze festgesetzt, innerha lb  der eine Überdac hung zwisc hen den 
Teilp langeb ieten 7.1 und  7.2  erric htet werden darf. Eine Übersc hreitung  der Baugrenze ist nic ht zulässig . 
 
Zusa tz gemäß der 1. Ergänzung und 3. Änderung des Bebauungsp lanes Nr. 2: 
 
3.2 Bauweise      § 22 BauNVO 
 
Für d ie Teilp langeb iete 7. 1 b is 7.3 wird   d ie  abweic hende Bauweise gemäß § 22 (4) BauNVO 
festgesetzt . 
In der abweic henden Bauweise sind  Gebäude von mehr a ls 50 m Länge zulässig . 
Zu a llen Grundstüc ksgrenzen sind  d ie Abstandsfläc hen einzuha lten. 
 
4. Nebenanlagen      § 9 (1) 4  BauGB 
 
Nebenanlagen für d ie  Kle intierha ltung  im Sinne des § 14 Ab s. 1 BauNVO sind  nic ht zulässig .  
Die der Versorgung des Pla ngeb ietes d ienenden Nebenanlagen gemäß § 14 Ab s. 2 BauNVO  werden 
a ls Ausnahme zugelassen. 
 
5. Priva te Stellp lä tze, Carports und  Garagen   § 9 (1) 11 BauGB  
 
Priva te Ca rports und  oberird isc he Ga ragen sind  im gesa mten Plangeb iet unzulässig . 
Tiefga ragen sind  in den Teilp langeb ieten 5, 6, 7 und  8 zulässig .  
Ist d ie  Herste llung  der erforderlic hen Ste llp la tzanzahl auf der jeweiligen Teilp lanfläc he nic ht mög lic h, ha t 
d ie  Ab lösung auf e inem gemeind lic hen Pa rkp la tz in zumutba rer Entfernung  zu erfo lgen. 
 
6. Planungen,  Nutzungsreg lungen, Maßnahmen und  

Fläc hen für Maßnahmen zum Sc hutz, zur Pflege  
und  zur Entwic klung  von Natur und  Landsc haft  § 9 (1) 20, 25 BauGB 

 
In Verlängerung  der Strand straße sind  9 kle inkronige Laubbäume (Vogel-Kirsc he) mit Ba llen und  e inem 
Sta mmumfang von 14-16 c m bei e inem Pflanzabstand  von 6,0 m entlang  des Teilp langeb ietes 6 zu 
p flanzen. Sie sind  auf Dauer zu erha lten und  bei Ab ga ng durc h Ersa tzp flanzungen der g le ic hen Art zu 
ergänzen.  
 
Im Bereic h des zentra len Pla tzes (Teilp langeb iet 9) sind  4 kle inkronige Laubbäume (Kugel Ahorn) mit 
Ba llen und  einem Sta mmumfang von 14-16 c m bei e inem Pflanzabstand  von 6,0 m zu p flanzen. Sie sind  
auf Dauer zu erha lten und  bei Ab gang durc h Ersa tzp flanzungen der g le ic hen Art zu ergänzen. 
 
Auf den Fläc hen des Konzertp la tzes und  der Strand to ile tten (Teilp langeb iete 1 und  2) sind  mindestens 
14 g roßkronige Laubbäume mit Ba llen und  e inem Sta mmumfang von 14-16 c m zu p flanzen. Für d iese 
Bäume und  d ie festgesetzte Rand - und  Sc hutzp flanzung sind  standortgerec hte landsc ha ftstyp isc he 
Gehölze der Pflanzliste  des Grünordnungsp lanes zu verwenden. Sie sind  auf Dauer zu erha lten und  bei 
Ab gang durc h Ersa tzp flanzungen der g le ic hen Art zu ergänzen. 
 
Im Plangeb iet sind  a ls Ersa tz für d ie  im Teilp langeb iet 10 erforderlic hen Fä llungen gesetzlic h gesc hützter 
Bäume 2 g roßkronige Laubbäume mit Ba llen und  e inem Sta mmumfang  von 16-18 c m zu p flanzen und  
dauerha ft zu erha lten. 
Die im Teilp langeb iet 10 in der Ursp rungssa tzung  festgesetzten Pflanzungen von 3 Bäumen sind  in d ie 
mit Pflanzgebot untersetzte  Fläc he östlic h des Promenadenp la tzes zu verlegen. Die Bäume sind  in der 
Pflanzqua litä t Hoc hstamm mit Ba llen und  einem Sta mmumfang 14-16 c m zu p flanzen. 
 
Im Kronenbereic h der zu p flanzenden und  zu unterha ltenden Bäume ist e ine offene Vegeta tionsfläc he 
von mind . 9 m² je  Baum anzulegen und  zu begrünen. Wo d ies tec hnisc h nic ht mög lic h ist, sind  
Baumsc heiben �² Wurzelb rüc ken vorzusehen. 
 
Die Dünenfläc he und  der Küstensc hutzwa ld  zw isc hen den Teilp langeb ieten 3 und  4 ste llen nac h § 20 
Na tSc hAG M-V gesc hützte Biotope da r und  sind  von jeg lic her Veränderung  und  Beeinträc htigung  zu 
sc hützen. Im Bereic h des Küstensc hutzwa ldes, in der Planzeic hnung (Teil A) a ls ö ffentlic he Grünfläc he 
mit Zwec kbestimmung Sp ie lp la tz ausgewiesen, ist d ie  Einordnung von Sp ie lgerä ten und  Freizeitsp ie len 
(Minigo lf, Sc hac h) gesta tte t. 
 
Mindestens 60 % der Fläc hen außerha lb  der Baugrenzen der Teilp langeb iete 3 - 8 sind  a ls 
Vegeta tionsfläc hen anzulegen und  von jeg lic her Art der Versiegelung  fre izuha lten. Dabei sind  mind . 
35% der Vegeta tionsfläc hen zu bep flanzen. Für d ie  Bep flanzung sind  a lle  handelsüb lic hen Gehölze und  
Stauden mit Ausnahme exotisc her und  buntlaub iger Gehölze wie Blaufic hten, Zyp ressen, 
Lebensbäume, Hängebuc hen und  andere Zierformen, zugelassen. 
 
Zwisc hen den Teilp langeb ieten 3 und  4 sind  auf der Ostse ite  der Promenade 13 Laubbäume 
(Schwedi sc he Mehlbeere) mit Ba llen und  einem Sta mmumfang von 14-16 c m bei e inem Pflanzabstand  
von 7,0 m zu p flanzen. Sie sind  auf Dauer zu erha lten und  bei Ab gang  durc h Ersa tzp flanzungen der 
g le ic hen Art zu ergänzen. 
 
Für d ie  unter Erha lt gesetzten Bäume sind  Ersa tzp flanzungen vorzusehen, wenn es zum Ausfa ll der 
Gehölze kommt. 
  
Zusä tze gemäß der 1. Ergänzung des Bebauungsp lanes Nr. 2: 
(1) 
Bei dem gemäß § 20 NatSc hAG M-V gesetzlic h ge sc hützten Biotop  handelt es sic h um Teile des 
�ÅGroßen Dünenkiefernwa ldes zwisc hen Karlshagen und  Trassenheide�  ́ (OVP 03775). Sämtlic he 
Hand lungen, d ie zu einer Zerstörung , Besc häd igung, Veränderung  des c harakteristisc hen Zustandes 
oder einer sonstigen erheb lic hen oder erheb lic hen Beeinträc htigung  führen, sind  verboten. 
(2) 
Der Baumbestand  innerha lb  der Fläc he für d ie Erha ltung  von Bäumen ist auf Dauer zu erha lten und  bei 
Abgang durc h Ersa tzp flanzungen derselben Art gemäß dem Baumsc hutzkompensationserlass des 
Landes M-V (2007) zu ersetzen.  
Die Bäume sind  vor jeg lic hen Sc häd igungen zu sc hützen. Im  Wurzelbereic h der Bäume (Kronentraufe 
zzg l. 1,50 m) sind  Bodenauffüllungen, Bodenverd ic htungen und Leitungsbautä tigkeiten (Ausnahme 
grabenlose Verfahren) nic ht zulässig .  
 
7.  Mit Geh -, Fahr und  Leitungsrec hten  

zu belastende Fläc hen      § 9 (1)  21 BauGB 
 
Auf den mit Geh-, Fahr- und  Leitungsrec hten zugunsten der Träger der Ver- und  Entsorgung und  der 
Anlieger zu belastenden Fläc hen dürfen keine baulic hen Anlagen erric htet werden und  keine 
Gehölzanp flanzungen vorgenommen werden. 
 
8. Höhenlage der baulic hen Anlagen     § 9 (2) BauGB 
 
Die Konstruktionsunterkante (Oberkante Erdgesc hoßfußboden) der Gebäude der Teilp langeb iete 1, 2, 
3 und  4 ha t e ine Mindesthöhe von 4,00 m über HN aufzuweisen. 
 

II.  Bauordnungsrechtliche Gest altungsvorschriften  
 gemäß § 9 (4) BauGB  
 
1. Fassade                               § 86 (1) 1. LBauO M -V 
 
Für d ie  Fassadengesta ltung  werden zugelassen: 
 

- weißer Putz 
- mit weiß abgetönte helle  Putzfläc hen  
- ro ter Klinker a ls Gesta ltungselement 
- Giebelverb retterung en 
- Alu - Glas - Konstruktionen 

 
Zusa tz gemäß der 1. Ergänzung des Bebauungsp lanes Nr. 2: 
Für das gemäß Darstellung  in der Planzeic hnung (Teil A) an der süd lic hen Grenze der Ergänzungsfläc he 
festgesetzte Nebengebäude 1 ist unter Berüc ksic htigung  der forstrec htlic hen Belange d ie Fassade m it 
Stahlbeton auszub ilden. 
 
2. Verg laste Dac hterrassen     § 86 (1) 1. LBauO M -V 
  
Die verg laste Dac hterrasse im Teilp langeb iet 7.1  ist mit e inem Versa tz gegenüber der Fassade um 
mindestens 1 m in d ie  Gebäudetiefe nac h a llen Seiten vorzusehen. 
Für d ie  Dac heindec kung sind  Alu - Glas - Konstruktionen zugelassen. 
 
3.  Werbeanlagen       § 86 (1) 1. LBauO M -V 
 
Die Größe der Hinweissc hilder je  Teilp lanfläc he da rf maxima l 0,5 m²  betra gen. 
 
4.  Einfriedungen       § 86 (1) 5. LBauO M -V 
 
Für d ie  Einfriedungen der Teilp lanfläc hen sind  Holzzäune mit Senkrec htla tten mit e iner Höhe von 
maxima l 1,00 m oder lebende Hec ken zulässig . 
 
Für d ie  Außenterrassenfläc hen zu den öffentlic hen Verkehrsfläc hen w ird  nur transpa renter Windsc hutz 
aus G las oder Kunststoff b is zu einer Höhe von 1,60 m zugelassen. 
 
5. Müllbehä lter       § 86 (1) 5. LBauO M -V 
 
Die Ste llflä c hen für Hausmüllbehä lter sind  in d ie Gebäude zu integrieren oder einzuhausen. 
 
6. Ordnungswidrigkeiten      § 84 LBauO M-V 
 
(1) 
Ordnungs wid rig  handelt, wer den Gesta ltungsvorsc hriften gemäß Text (Teil B) II. 1. b is  5.  vorsä tzlic h 
oder fahrlässig  zuwiderhandelt. 
(2) 
Die Ordnungswid rigkeit kann gemäß § 84 (3) LBauO M-V mit e iner Geldbuße b is zu  500.000 �½ geahndet 
werden.  
 

HINWEISE 
 
1. Belange der Denkmalp flege    § 9 (6) BauGB 
 
1.1  Bodendenkmalp flege 
(1)  
Der Beg inn der Erda rbeiten ist 4 Woc hen vorher sc hriftlic h und  verb ind lic h  der unteren 
Denkma lsc hutzbehörde und  dem Landesa mt für Bodendenkma lp flege anzuzeigen. 
(2)  
Wenn während  der Erd a rbeiten Bodenfunde (Ste insetzungen, Mauern, Mauerreste, Hölzer, 
Holzkonstruktionen, Besta ttungen, Skelettreste, Urnensc herben, Münzen u. ä .)  oder auffä llige 
Bodenverfä rbungen, insbesondere Brandste llen,  entdec kt werden, sind  d iese  gemäß § 11 Abs. 1 und  2 
DSc hG M-V vom 06.01.1998 (GVOBl. M-V Nr. 1, 1998 S. 12 ff., zule tzt geändert durc h Artike l 10 des 
Gesetzes vom 12.07.2010 (GVOBL. MV S. 383, 392), unverzüg lic h der unteren Denkma lsc hutzbehörde 
anzuzeigen.    Anzeigep flic ht  besteht  gemäß § 11 Ab s. 1 DSc hG M-V für den Entd ec ker, den Leiter der 
Arbeiten, den Grundeigentümer oder zufä llige Zeugen, d ie  den Wert des Fundes erkennen. Der Fund  
und  d ie Fundste lle  sind  gemäß  § 11 Abs. 3   DSc hG M-V in unverändertem Zustand  zu erha lten. 
Die Verp flic htung  erlisc ht 5 Werktage nac h Zugang der Anzeige. 
(3) 
Gem. § 2 Ab s. 5  i.V.m. § 5 Ab s. 2 DSc hG M-V sind  auc h unter der Erdoberfläc he, in Gewässern oder in 
Mooren verborgen liegende und  desha lb  noc h nic ht entdec kte a rc häolog isc he Fundstä tten und  
Bodenf unde gesc hützte Bodendenkma le . 
 
1.2  Bau- und Kunstdenkmale 
 
Der Bereic h nordwestlic h der Strandstraße lieg t innerha lb  der a ls Einzeldenkma l erkannten 
Gesa mtanlage �ÅHeeresversuc hsansta lt und  Erp robungsste lle  der Luftwa ffe  Peenemünde", d ie  unter der 
Positionsnummer 1023 in d ie Denkma lliste  des Landkreises Vorpommern-Greifswa ld  e ingetragen ist. 
Alle  Veränderungen an einem Denkma l und  in seiner Umgebung bedürfen gemäß § 7 Abs. 1 DSc hG M-
V der Genehmigung durc h d ie  untere Denkma lsc hutzbehörde bzw. gemäß § 7 Abs. 6 DSc hG M-V 
durc h d ie zuständ ige Behörde. 
 
2. Priva te Verkehrsfläc hen       
 
Priva te Grundstüc kszufahrten und  Gehwege sind  mit wassergebundener Dec ke, Pflaster mit o ffener 
Fuge oder Gehwegp la tten zu befestigen. 
Ste llp lä tze sind  in Raseng itterp la tten auszuführen. 
 
3. Belange der Freifläc hengesta ltung       
 
Auf der im Plante il A ausgewiesenen Fläc he ist e ine Fre ianlage mit Konzertmusc hel, Sitzp lä tzen, 
Plastiken, Mauern, Wegen, Plä tzen und  Vegeta tionsfläc hen so zu erric hten, dass sie  in Gesta ltung , 
Funktio n  und  Ma teria l dem Cha rakter e ines Ostseebades entsp ric ht und  sic h ha rmonisc h in das 
Landsc ha ftsb ild  e infüg t. 
Der Entwurf d ieser Anlage ist genehmigungsp flic htig  und  beim Baua mt des Landkre ises Vorpommern �² 
Greifswald   zu beantragen.  
Die über d ie  Festsetzungen d ieses Bebauungsp lanes hinausgehenden fac hspezifisc hen Festlegungen, 
Vorgaben und  Aussagen d es Grünordnungsp lanes sind  bei der weiteren Planung zu berüc ksic htigen. 
 
4. Belange des Natursc hutzes       
 
Das anfa llende Niedersc hlagswa sser auf den Grundstüc ken einsc hließlic h der Dac hfläc hen ist zu 
sa mmeln und  für d ie  Bewässerung  der Vegeta tionsfläc hen zu nutzen. Übersc husswasser  ist zu 
versic kern. 
Die mit Erha ltungsgebot gekennzeic hneten Bäume und  Pflanzungen sind  zu erha lten und  während  der 
Bauzeit nac h DIN 18920 und  RAS LG 4 vor Besc häd igungen, Auffüllungen, Bausc huttverkippungen und  
Befahren mit Baufahrzeugen zu sc hützen. Ab grabungen oder Geländeauffüllungen sowie 
Grundwassersenkungen, Unterke llerungen und  Baud ränagen im Kronenbereic h vorhandener Bäume 
sind  unzulässig . Gräben für Ver- und  Entsorgungsle itungen im Wurzelbere ic h sind  in Handsc hac htung 
oder  mit Durc hörterung  vorzunehmen. 
Für das notwend ige Fä llen von Bäumen mit Sta mmdurc hmesser > 10 c m, d ie  nic ht mit Erha ltungsgebot 
festgesetzt sind , muss rec htze itig  d ie  Fä llgenehmigung bei der unteren Na tursc hutzbehörde des 
Umwelta mtes Ankla m beantrag t werden. 
Bäume mit e inem Sta mmumfang ab  100 c m, gemessen in e iner Höhe von 1,30 m, sind  gemäß 
§ 18 Na tSc hAG M-V gesetzlic h gesc hützt. Sind  Fä llungen gesetzlic h gesc hützter Bäume erforderlic h, ist 
e in begründeter Ausnahmeantra g  bei der zuständ igen Na tursc hutzbehörde des Landkreises 
Vorpommern- Gre ifswa ld  zu ste llen. Der Ersa tz ist im Baumsc hutzkompensa tionserlass des Landes M-V 
geregelt.  

5. Belange des Hoc hwassersc hutzes      
  
Innerha lb  des überp lanten Geb ietes befindet sic h d ie  Hoc hwassersc hutzdüne Ka rlshagen. Es muss 
gemäß dem �ÅGenera lp lan Küsten- und  Hoc hwassersc hutz in Mec klenburg- Vorp ommern�  ́ mit e inem 
Bemessungshoc hwassersta nd  (BHW) von 2,90 m über HN gerec hnet werden. 
 
Weitere Hoc hwasserstände für das Geb iet sind  nac hfo lgend  aufgeführt: 
 
HW 10  HW 20  HW 50  HW 100 
1,65  1,85  1,95  2,10 m über HN  
 
Die Maßnahmen 1 (Konzertp la tz), 2 (Strand to ile tte), 3 (Strandc a fe) und  4 (Rettungsd ienst/ Strand to ilette) 
tang ieren d ie  Hoc hwassersc hutzdüne, wesha lb  für d ie e inzelnen Baumaßnahmen vor Baubeg inn d ie 
erforderlic hen wasserrec htlic hen Ausnahmegenehmigungen gemäß § 87 Abs. 3 LWa G bei der unteren 
Wa sserbehörde des staa tlic hen Amtes für Umwelt und  Na tur Uec kermünde e inzuholen sind .  
 
Die Bemessungshoc hwasserstände (BHW) wurden aufg rund  neuer Erkenntnisse für d ie  gesamte 
deutsc he Ostseeküste (M-V und  Sc hleswig -Holste in) neu abgestimmt. Entsp rec hend  der Ric htlinie  2-5 
"Bemessungshoc hwassersta nd  und  Referenzhoc hwasserstand " des Regelwerkes Küstensc hutz M-V 
beträg t der BHW, welc her e inen Ruhewassersp iegel da rste llt und  nic ht den mit Hoc hwasser 
e inhergehenden Seegang berüc ksic htig t, für d ie  Außenküste Usedoms nun 2,90 m NHN (2,75 m HN).  
Der Küsten- bzw. Hoc hwassersc hutz der Gemeinde Ka rlshagen w ird  durc h das Sc hutzsystem Sc horre-
Strand -Düne sic hergeste llt, der Küstenabsc hnitt ist durc h eine ausgeg lic hene (mit Tendenz zur positiven) 
Sed imentb ilanz gekennzeic hnet. Die vorhandenen Strand - und  Dünenverhä ltnisse (b is zu 50 m b re iter 
Strand  und  gut ausgeb ildete Dünen) b ie ten der Ortslage g rundsä tzlic h ausreic hend  Sc hutz vor 
Sturmhoc hwasser. 
Unter Berüc ksic htigung  der örtlic hen Lage (Ab sta nd  zur seeseitigen Dünenoberkante 100 m, 
erforderlic he Dünenbreite  nac h NEWE vorhanden, Einstufung  des Küstenabsc hnittes a ls Ausg le ic hs- 
/ Anlandungsküste , ansc hließendes Gelände lieg t über BHW) werden Belange des Küstensc hutzes a ls 
öffentlic he Aufgabe im Sinne des § 83 LWa G durc h d ie  2. Änderung  des B-Planes nic ht berührt. 
 
6. Belange des Immissionssc hutzes       
 
Zur Gewährle istung  des Immissionssc hutzes sind  d ie  sc ha lltec hnisc hen Orientierungswerte gemäß DIN 
18005 Bla tt 1 e inzuha lten. 
 
Ta gs (  6.00 Uhr - 22.00 Uhr) 45 dB (A) 
Nac hts (22.00 Uhr -   6.00 Uhr) 35 dB (A) 
 
7. Belange des Munitionsbergungsd ienstes     

 
Zur Erhöhung der Bausic herheit wurde durc h den Munitionsbergungsd ienst e ine Sond ierung  des 
Geländes im Bereic h der gep lanten und  bere its rea lisierten Ersc hließungstrassen und  in den 
ausgewiesenen Baufenstern durc hgeführt und  ein Freigabep rotokoll erste llt.  
Randbereic he wurden nic ht untersuc ht.  
Nac h b isherigen Erfahrungen ist es nic ht auszusc hließen, dass auc h in für den Munitionsbergungsd ienst, 
a ls nic ht kamp fmitte lbe lastet bekannten Bereic h Einzelfunde auftre ten können. Aus d iesem Grund  sind  
Tiefbaua rbeiten mit entsp rec hender Vorsic ht durc hzuführen. Sollten bei d iesen Arbeiten 
kamp fmitte lverdäc htige Gegenstände oder sonstige im Zusa mmenhang mit dem 
Munitionsbergungsd ienst stehende Unregelmäßigkeiten auftre ten, ist aus Sic herheitsg ründen d ie Arbeit 
an der Fundste lle  und  der unmitte lba ren Umgebung sofort e inzuste llen und  der 
Munitionsbergungsd ienst zu benac hric htigen. Nötigenfa lls ist d ie  Polizei und  gg f. d ie  örtlic he 
Ordnungsbehörde hinzuzuziehen. 
 
Im Rahmen der Baufre imac hung und  Ersc hließung des zusä tzlic hen Teilp langeb ietes 10 ist der 
Munitionsbergungsd ienst im Rahmen der Bauanlaufbera tung  erneut e inzubeziehen. 
 
8. Promenadensatzung 
 
Die Festlegungen der Sa tzung  der Gemeinde Ostseebad  Ka rlsha gen zur Verbesserung  der Sic herheit 
und  Ordnung innerha lb  der Strandp romenade (Promena densa tzung) sind  auf das Plangeb iet 
anzuwenden.  

 
Zusa tz gemäß der 1. Ergänzung des Bebauungsp lanes Nr. 2: 
 
9. Zuordnung der externen Kompensationsmaßnahmen und Kosten gemäß § 9 Abs. 1a  i.V.m. § 1a  

Abs. 3 BauGB und § 135 a  b is 135 c  BauGB 
 
Die Kosten für d ie Kompensationsmaßnahmen außerha lb  des Plangeltungsbereic hes sind  durc h den 
Vorhabenträger zu tragen. Für d ie externe Kompensation von Eingriffen ist eine finanzielle Ab lösung von 
429 KFÄ (Kompensationsfläc henäquiva lenten) aus dem Ökokonto �ÅAm Kargberg �  ́ (Ökokonto- 
Reg istriernummer VG-011) in Gummlin vorzunehmen. 
Die Abbuc hungsbestä tigung  der Kompensationsfläc henäquiva lente aus dem Ökokonto �ÅAm 
Kargberg �  ́ist a ls Anlage der Begründung beigefügt . 

 

H/B = 875 / 1050 (0.92m²) Allplan 2015


